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Liebe Leserin, lieber Leser

Stellen Sie sich vor, dass für Sie irgend etwas
im besten Wortsinn «frag-würdig» wird. Was
ist passiert? Irgend etwas — das können
Menschen, Welträtsel, aber auch banalere
Dinge wie Gebrauchsanleitungen sein - gibt
ihnen ein Rätsel auf. Alles, was Sie bis jetzt
wissen, erfahren und gelernt haben, reicht
nicht aus, um das Rätsel zu lösen. Was
geschieht jetzt? Sie beginnen zu fragen-sich
selber oder andere. Es entwickelt sich eine
Art «Suchgespräch». Auf dieser Suche eröffnen

sich Ihnen neue Horizonte, die ihrerseits
wieder zu neuen Fragen führen-zu Erkenntnis,

Entdeckung, Erfindung.

Kurz: Sie lernen. Was treibt Sie dazu an? Sie

wollen verstehen: sich selber, einen Mitmenschen,

ein Gedicht oder — wie die Tochter in
Wagenscheins Artikel - «warum minus mal
minus plus gibt».

Wagenschein ist auch in seinem letzten
veröffentlichten Artikel der Anwalt dieses
Verstehen-Wollens, damit aber auch der
Anwalt der Schülerinnen und Schüler aller
Stufen: sie alle wollen verstehen. Die Schule
aber-so der Vorwurf Wagenscheins — zwingt
sie auf die Schnell- und Fernstrassen der
Lehrpläne. Das hilft den Kindern nicht zum
Verstehen, sondern bringt sie lediglich zum
Hinnehmen. Hingenommen wird so «Bewiesenes»,

bereits Entdecktes und Erfundenes,
schon Gewusstes und Formuliertes. Es wird
«mit-gedacht auf dem vorgelegten Gleis».

Dieses Hinnehmen— weder eröffnet es neue
Horizonte, noch führt es zu neuen Fragen -
kann nur im Gespräch überwunden werden.
Dieses Gespräch wollen wir mit diesem Heft
initiieren — nicht nur über «Minus mal
Minus», sondern über das Lernen, das Verste-
hen-Wollen... und was die Schule dafür tun
kann.

Thomas Bachmann
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Das Impressum, die Adressen der Autoren
sowie die Vorschau auf Heft 7-8/89 finden steh
auf der 3. Umschlagseite.
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